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PRESSEMITTEILUNG

Wege aus der Krise: Bessere Rahmenbedingungen für den innovativen Mittelstand
Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschland unterstreicht die Empfehlungen der Expertenkommission Forschung und Innovation

Berlin (04. 03. 2009) – Die Biotechnologie-Industrie unterstreicht die heute veröffentlichten Empfehlungen der Expertenkommission Forschung und Innovation der Bundesregierung. Die Kommission empfiehlt, gerade in der derzeitigen weltweiten Wirtschaftskrise die Rahmenbedingungen für Forschung und Innovationen – auch und vor allem im Bereich der Privatwirtschaft - gezielt zu unterstützen. Erfolgt dies nicht, werden, wie von der Expertenkommission befürchtet, Mittel in entscheidendem Umfang später fehlen, um mittelfristig die Wettbewerbsposition Deutschlands als maßgeblichen Akteur in der Wissensökonomie zu festigen. Denn gerade kleine und mittlere Unternehmen sind der Motor für die Schaffung von Innovationen und Arbeitsplätzen und können so die Zukunft der deutschen Volkswirtschaft sichern helfen.

Peter Heinrich, Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland, unterstreicht die Forderungen der Expertenkommission: „Mittel- und langfristig ist die Wettbewerbsposition Deutschlands auf dem Gebiet der Spitzentechnologien bedroht, wenn es nicht zu einer weiteren Stärkung von Forschung und Innovation kommt und wenn die wesentlichen Hemmnisse im Steuersystem nicht ausgeräumt werden“. Er betont weiter, dass vor allem in der derzeitigen weltweiten Wirtschaftskrise die bereits in der Vergangenheit von den innovativen kleinen und mittleren Unternehmen scharf kritisierte Unternehmenssteuerreform sich besonders negativ auswirke und fordert deshalb dringend eine Korrektur des Gesetzes.

Jan Schmidt-Brand, Leiter der BIO Deutschland-Arbeitsgruppe „Finanzen und Steuern“, fügt hinzu, dass eine verbesserte Kreditverfügbarkeit wie im Konjunkturpaket II der Bundesregierung vorgesehen, den innovativen Unternehmen nur begrenzt weiter helfe, da nicht Kredite, sondern Eigenkapital die mit Abstand wichtigste Finanzierungsquelle für Innovationen sei. „Die Beseitigung der Diskriminierung von kleineren innovativen Unternehmen beim Anteilskauf durch die unbeschränkte Verrechnung von Verlusten mit zukünftigen Gewinnen sei dagegen der erste unverzichtbare Schritt, privates Kapital für Forschung und Innovation zu mobilisieren“, sagt Schmidt-Band weiter.
Innovative Unternehmen (beispielsweise Entwickler neuartiger Medikamente - das Gros der Biotech-Branche) haben in der Regel einen langen und hohen Bedarf an Kapital. Er wird von einem immensen Entwicklungsrisiko und mehreren Finanzierungsrunden mit oft zweistelligen Millionenbeträgen begleitet. Dabei können die Unternehmer meist nur auf Eigenkapital zurückgreifen. Fremdkapital von Banken steht in den seltensten Fällen und gerade jetzt nicht bereit.
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Der Text des Gutachtens der Expertenkommission für Forschung und Innovation finden Sie unter http://www.e-fi.de/fileadmin/Gutachten/EFI_gutachten_2009.pdf
Die Expertenkommission Forschung und Innovation (EFI) der Bundesregierung:

Die Bundesregierung beschloss im Jahr 2006 eine unabhängige Expertenkommission zum Thema Forschung und Innovation (EFI) einzurichten. Sie hat die Aufgabe Strukturen, Trends, Leistungsfähigkeit und Perspektiven des deutschen Forschungs- und Innovationssystems zu analysieren sowie Handlungsempfehlungen für dessen Weiterentwicklung zu erarbeiten. Das heute veröffentlichte zweite Gutachten ist das zentrale Instrument zur Erfüllung dieser Aufgabe.

Weitere Informationen zu EFI: www.e-fi.de
Über BIO Deutschland:

Die Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschland (BIO Deutschland) mit mehr als 220 Mitgliedern - Unternehmen, BioRegionen und Branchen-Dienstleister - und Sitz in Berlin hat sich zum Ziel gesetzt, in Deutschland die Entwicklung eines innovativen Wirtschaftszweiges auf Basis der modernen Biowissenschaften zu unterstützen und zu fördern. Dr. Peter Heinrich (Vorstandsvorsitzender der MediGene AG) ist Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland. 
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